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Die Vision vieler Werksleiter ist 
eine gleichmäßig ausgelastete 
Produktion, in der die Aufträge 
entsprechend dem Kundenbedarf 
termingerecht und in kürzester 
Zeit abgearbeitet werden. Neben 
der Produktivität sind dafür die 
Bestände das Maß des Erfolgs. 
In der Großserienproduktion ist 
diese Vision schon annähernd re-
alisiert worden. Ein nachhaltiger 
Weg, auch in der Serien- und 

Kleinserienfertigung dieser Vision näher zu kommen, wird in diesem Beitrag 
anhand eines Praxisbeispiels vorgestellt.

Seite 17

Die Komplexität heutiger Unternehmensprozesse und die Fülle der zu berücksichti-
genden Auftragsinformationen erfordern den Einsatz von IT-Unterstützung. Einige 
ERP-Systeme bieten auch Funktionalitäten der Produktionsplanung und -steuerung 
und weiten damit die rein kaufmännische Anwendung aus. Dieser Beitrag geht auf die 
Schwächen dieser Systeme ein und stellt einen auf Visualisierung basierenden Lösungs-
ansatz inklusive eines erfolgreichen Praxisbeispiels aus der variantenreichen Fertigung 
vor.            Seite 27

ERP vs. Produktionsplanung und -steuerung

In einer komplexen, 
modernen Produk-
tion ist die Verfüg-
barkeit von Personal 
zu einem bestimm-
ten Zeitpunkt für 
einen bestimmten 
Fertigungsauftrag 
oder Arbeitsgang 
mindestens genau-
so wichtig, wie die 
Verfügbarkeit des 
Betriebsmittels oder 
der Maschine selbst. Termine können auch nur zur Zufriedenheit des Kunden 
eingehalten werden, wenn man sich permanent über Fertigungsfortschritt, Qua-
lität und Verfügbarkeit von Ressourcen im Klaren ist. Vor diesem Hintergrund ist 
die horizontale Integration in einem MES-System von großer Bedeutung.
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Trends auf dem MES-Markt

Management mit Bestand
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Um hochproduktive Umschlags-
prozesse und einen effizienten 
Ressourceneinsatz auf Contai-
ner-Terminals zu erreichen, wer-
den Optimierungsverfahren und 
Simulationsmodelle eingesetzt. 
Eine Fallstudie vom Container-
Terminal Altenwerder zeigt auf, 
wie der Umschlag von Kühlcon-
tainern effizient gestaltet wer-
den kann. Es wird gezeigt, wel-
che Potenziale Optimierungsverfahren zur Steuerung des operativen Einsatzes 
der Kühlhandwerker bieten und wie Simulationsmodelle bei der Konzeption und 
Bewertung dieser Verfahren eingesetzt werden können.
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Kühlhandwerkereinsatz auf Container-Terminals

Nur durch Versuche lassen sich 
Lösungsansätze in der Logistik 
bewerten. Die in der Logistik-
forschung weltweit etablierten 
Labs könnten bei der Verkür-
zung von Entwicklungszyklen 
eine wichtige Rolle spielen. Neue 
Möglichkeiten des technischen 
Zugriffs auf Logistikgerätezen-
tren könnten etabliert werden, 
um die Verfügbarkeit und Be-
nutzerfreundlichkeit zu erhöhen. 

In diesem Beitrag wird der Fernzugriff auf Lab-Ressourcen mithilfe geeigneter 
Web-Anwendungen vorgestellt.
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Virtual Logitics Lab

Eine Unternehmens-
organisation erfor-
dert verschiedene 
Softwaresysteme zur 
Planung und Steue-
rung von Produk-
tion und Service. Die 
integrierte Betrach-
tung von Sach- und 
Dienstleistungen als 
hybride Leistungs-
bündel (HLB) stellt 
Anforderungen, die 
durch bestehende Systeme nicht erfüllt werden können. Ein HLB-Execution Sys-
tem bietet  durch Cloud Computing Möglichkeiten zur Planung und Steuerung 
von HLB sowie Kommunikation für HLB-Netzwerkpartner.
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